Hansestadt Stralsund Stralsund, 06.03.2017
Ausschuss fur Finanzen und Vergabe

Einladung

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit lade ich Sie zur 04. Sitzung des Ausschusses fir Finanzen und Vergabe am
Dienstag, den 14.03.2017, um 17:00 Uhr ein.
Die Sitzung findet in der Hansestadt Stralsund, Rathaus Konferenzsaal statt.

Tagesordnung:

Offentlicher Teil

1

2

3.1

3.2

4.1

Bestatigung der Tagesordnung

Bestatigung der Niederschrift der 03. Sitzung des
Ausschusses fur Finanzen und Vergabe vom 22.02.2017

Beratung zu Beschlussvorlagen

Neuausrichtung der Stadtbibliothek der Hansestadt Stralsund
Vorlage: B 0082/2016

Annahme von Spenden fir den Zoo Stralsund in Hohe von
insges. 1.700,00 €
Vorlage: H 0002/2017

Beratung zu aktuellen Themen

Prifauftrag Moratorium fir Grundsteuer
Vorlage: ZU 0007/2017

Prifauftrag Moratorium fir Grundsteuer

Einreicher: Thoralf Pieper, CDU/FDP-Fraktion
Vorlage: AN 0128/2016

Verschiedenes

Nicht 6ffentlicher Teil

6

6.1

6.2

6.3

6.4

Beratung zu Beschlussvorlagen

Verkauf von Grundstticken im Entwicklungsgebiet "Kleiner
Wiesenweg" B-Plan Nr. 41 - nérdlicher Teil; Flurstiicke 13/46
und 13/47, der Flur 51 in der Hansestadt Stralsund

Vorlage: B 0005/2017

Verkauf einer Arrondierungsflache am Knieperdamm
Vorlage: H 0089/2016

Verkauf von Waldflachen in der Gemeinde Samtens,
Gemarkung Stonkvitz, Flur 4
Vorlage: H 0003/2017

Foérderung Ménchstralle 29 - Neubau, Gemarkung Stralsund,
Flur 18, Flurstiick 27
Vorlage: H 0016/2017



6.5 Forderung Bottcherstral3e 34 in der Hansestadt Stralsund
Vorlage: H 0018/2017

6.6 Vergabe von Planungsleistungen fur die Sanierung der
"Sport- und Trainingsanlage an der Kupfermuhle"
Vorlage: H 0017/2017

7 Beratung zu aktuellen Themen —keine-

8 Verschiedenes

Offentlicher Teil

9 Wiederherstellung der Offentlichkeit und Bekanntgabe von
Empfehlungen aus dem nichtoffentlichen Teil

Ich bitte um lhre Teilnahme.

Im Verhinderungsfall bitte ich um die Teilnahme der gewéhlten Vertreter bzw. um eine
Information an die Geschaftsfiihrung des Ausschusses.

Mit freundlichen GriiRen

gez.i. A. Gaby Ely
Christian Meier
Vorsitz



TOP Qnsgtadt Stralsund

Ausschuss fur Finanzen und Vergabe

Niederschrift
der 03. Sitzung des Ausschusses fir Finanzen und Vergabe

Sitzungsdatum: Mittwoch, den 22.02.2017

Beginn: 17:00 Uhr

Ende 17:12 Uhr

Raum: Hansestadt Stralsund, Rathaus Konferenzsaal
Anwesend:

Vorsitzende/r
Herr Christian Meier

stellv. Vorsitzende/r
Herr Olaf Holbing
Herr Marc Quintana Schmidt

Mitglieder
Herr Richard Kinder

Herr Rudiger Kuhn
Frau Susanne Lewing
Herr Thoralf Pieper
Herr Gerd Schlimper
Herr Peter van Slooten

Protokollfiihrer
Frau Gaby Ely

von der Verwaltung
Herr Andre Kobsch
Frau Gisela Steinfurt
Herr Hermann Foth

Gaste
Herr Helfried Heubner

Tagesordnung:

1 Bestatigung der Tagesordnung

2 Bestatigung der Niederschrift der 02. Sitzung des Ausschus-
ses fur Finanzen und Vergabe vom 31.01.2017

3 Beratung zu Beschlussvorlagen

4 Beratung zu aktuellen Themen

5 Verschiedenes

9 Wiederherstellung der Offentlichkeit und Bekanntgabe von

Empfehlungen aus dem nichtéffentlichen Teil
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Einleitung:

Von 9 Mitgliedern des Ausschusses fur Finanzen und Vergabe sind 9 Mitglieder anwesend,
womit die Beschlussfahigkeit gegeben ist.

Die Sitzung wird durch den Ausschussvorsitzenden geleitet.

Es erfolgt eine Tontrageraufzeichnung.

zul Bestatigung der Tagesordnung

Die Tagesordnung wird ohne Ergéanzungen oder Anderungen bestatigt.

Abstimmung: 9 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 0 Stimmenenthaltungen
Zu 2 Bestatigung der Niederschrift der 02. Sitzung des Ausschusses fir Finan-
zen und Vergabe vom 31.01.2017

Die Niederschrift der 02. Sitzung des Ausschusses fir Finanzen und Vergabe vom
31.01.2017 wird bestétigt.

Abstimmung: 9 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 0 Stimmenenthaltungen

zu 3 Beratung zu Beschlussvorlagen

Es liegen keine Beschlussvorlagen zur Beratung vor.

zu 4 Beratung zu aktuellen Themen

Es liegen keine aktuellen Themen zur Beratung vor.
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Zu5 Verschiedenes

Keine Wortmeldungen.

Zu 9 Wiederherstellung der Offentlichkeit und Bekanntgabe von Empfehlungen
aus dem nichtoffentlichen Teil

Der Ausschussvorsitzende stellt die Offentlichkeit wieder her und gibt die Beschlussergeb-
nisse aus dem nichtéffentlichen Teil bekannt.

gez. Christian Meier gez. Gaby Ely
Vorsitzender Protokollfiihrung
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TOP O 3.1

Hansestadt Beschlussvorlage Birgerschaft
St ra IS u n d Vorlage Nr.: B 0082/2016
offentlich

Titel: Neuausrichtung der Stadtbibliothek der Hansestadt Stralsund

Federfuhrung: 70.3 Abt. Stadtbibliothek Datum: 02.12.2016

Bearbeiter: Albrecht, Holger
Lieckfeldt, Sylvia
Straul3, Annett

Beratungsfolge Termin
OB-Beratung 20.02.2017
Ausschuss fiir Bildung, 07.03.2017

Hochschule, Kultur und Sport
Ausschuss flr Finanzen und 14.03.2017
Vergabe
Ausschuss fur Familie, 21.03.2017
Sicherheit und Gleichstellung

Sachverhalt: Im Ergebnis der Diskussion um die Benutzungs- und Entgeltordnung wurde die
Moglichkeit der gemeinsamen Unterbringung von Haupt- und Kinderbibliothek im Gebaude
BadenstraBe 13 geprift. Ziel der Prifung war es, Moglichkeiten aufzuzeigen, wie ohne
Geblhren- und Entgelterhbhung eine Kosteneinsparung im Bibliotheksbetrieb bei
gleichbleibender Angebots- und Servicequalitat erreicht werden kann.

Diese Zielorientierung basiert auf den Beschlissen der 5. und 6. Fortschreibung des
Haushaltssicherungskonzeptes (HSK). In der 5. Fortschreibung wurde festgelegt, dass die
Jahresgebihr der Stadtbibliothek mindestens um 100 % (entspricht zusatzlich 35,0 TEUR)
erhoht werden sollte. Die 6. Fortschreibung des HSK schreibt eine Uberarbeitung der
Benutzungsordnung und der Gebihrensatzung vor und legt u.a. eine Erhdhung der
Jahresgebiihr fur Erwachsene auf 36 EUR fest.

Die MalRnahmen aus dem Haushaltssicherungskonzept werden nicht wie beschlossen
umgesetzt. Die finanzielle Mal3gabe einer Haushaltskonsolidierung wird mit der Umsetzung
durch das ,Konzept zur Neuausrichtung Stadtbibliothek“ dennoch erbracht.

Ldsungsvorschlag: Die in der Anlage "Konzept zur Neuausrichtung Stadtbibliothek"
dargestellten MaRnahmen wurden unter MaRgabe langerer Offnungszeiten, der Optimierung
des Personaleinsatzes und der gebuhrenfreien Nutzung beider Bibliotheken tber einen
langeren Zeitraum entwickelt. Sie werden zur Umsetzung empfohlen. Eine neue
Entgeltordnung soll die kunftige geblhrenfreie Nutzung regeln. Den Zielen der HSK wird
entsprochen.

Alternativen: Das Konzept zur Neuausrichtung der Stadtbibliothek wird nicht umgesetzt. Die
Kinderbibliothek bleibt an ihrem jetzigen Standort. Die Entgeltordnung ist gemalf der
Mafnahme 3.3.02 in der 6. Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes zu andern.



Beschlussvorschlag: Die Blrgerschaft der Hansestadt Stralsund beschliel3t die Umsetzung
des Konzepts zur Neuausrichtung der Stadtbibliothek der Hansestadt Stralsund.

Finanzierung:

Die Umsetzung des vorgeschlagenen Beschlusses hat Auswirkungen auf den Haushalt. Es
entstehen insbesondere umzugsbedingte Kosten fur Bau, Mobiliar und technische
Erweiterungen.

Leistung Sachkonto Beschreibung Mittelbereitstellung
HH-Plan 2017
27.2.01.001 07390000 Neuausrichtung Stadtbibliothek - 13,7 TEUR

bauliche Anpassung
(AkustikmalRnahmen)

27.2.01.001 08290000 Neuausrichtung Stadtbibliothek - 32,4 TEUR
bauliche Anpassung
(Geschaftsausstattung)

27.2.01.001 08223000 Neuausrichtung Stadtbibliothek - 17,9 TEUR
Selbstverbucher

27.2.01.001 08222000 Neuausrichtung Stadtbibliothek - 41,7 TEUR
Kassenautomat

27.2.01.001 52310000 Neuausrichtung Stadtbibliothek - 36,3 TEUR

Unterhaltung der Grundstticke,
AulRenanlagen, Gebaude und
Gebaudeeinrichtungen

Summe: 142,0 TEUR

Deckung:
Lohnkosten: 174.100 €
Betriebskosten: 11.839 €
Maogliche Mieteinnahmen: ca. 30.000 €

In 2017 werden die Einsparungen zur Deckung der notwendigen umzugsbedingten Kosten
bendtigt. Ab Januar 2018 kdnnte eine entgeltfreie Nutzung realisierbar werden. Dem
Einnahmeverlust i.H.v. 35.000. EUR stehen die Einsparungen entgegen.

Termine: Die Umsetzung des Konzepts zur Neuausrichtung der Stadtbibliothek der
Hansestadt Stralsund erfolgt in 2017, die neue Entgeltordnung anschlie3end in 2018.

Zustandigkeiten: Abt. Stadtbibliothek sowie SG ZGM

Anlage 1 - Neuausrichtung Stadtbibliothek

gez. Dr.-Ing. Alexander Badrow
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Neuausrichtung
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1. Einleitung

In den vergangenen Monaten gab es eine Diskussion zur geplanten Anderung der
Entgeltordnung der Stadtbibliothek Stralsund, wie sie in der 6. Fortschreibung des
Haushaltssicherungskonzepts vorgesehen ist. Die Stadtbibliothek hat daraufhin die
Moglichkeiten geprift, wie ohne Gebuhrenerhéhung bei gleichbleibendem Angebot dennoch
Kosten eingespart und Personal effizienter eingesetzt werden kann.

In diesem Konzept wird eine gemeinsame Unterbringung von Kinderbibliothek und
Stadtbibliothek in der BadenstraBe 13 unter den Aspekten langerer Offnungszeiten,
Optimierung des Personaleinsatzes und einer gebihrenfreien Nutzung beider Bibliotheken
Uber einen langeren Zeitraum betrachtet.

2. Gemeinsame Unterbringung von Stadt- und Kinderbibliothek in der Badenstral3e

Eine gemeinsame Unterbringung hat Auswirkungen auf das bisherige Raumprogramm und
letztlich auf die Aufenthaltsqualitat fir die Nutzerinnen und Nutzer. Deshalb ist die Anzahl der
bendtigten Mitarbeiterarbeitsplatze genauso zu betrachten wie die Aufstellmdglichkeiten der
Medien von Stadt- und Kinderbibliothek.

2.1 Mitarbeiterarbeitsplatze

Derzeit sind gemafl Stellenplan 17 Mitarbeiterinnen in der Stadt- und Kinderbibliothek
beschéftigt. Drei Stellen sind zurzeit unbesetzt. Eine Mitarbeiterin arbeitet in der
Verwaltungsbibliothek. Seit 01.09.2016 verstarkt ein Auszubildender das Team.

Benoétigte Arbeitsplatze:

Mitarbeiter Kinderbibliothek + Stadtbibliothek + Verwaltungsbibliothek 16 AP
Azubi (ab 01.09.2016) 01 AP
RegelmaRige Praktikanten 01 AP
Bedarf 18 AP

Vorhandene Arbeitsplatze in der Badenstrafl3e:

10G 3 Bliros mit 05 AP
2 0G 4 Blros mit 07 AP
DG 3 Blros mit 04 AP
Vorhandene Biroarbeitsplatze 16 AP

Es fehlen Arbeitsplatze fir:

¢ Verwaltungsbibliothek 01 AP
e 1 Praktikant 01 AP
Differenz 02 AP

Vorschlag fir moégliche Standorte flr weitere noch zu schaffende Arbeitsplatze:

106G Umbau des jetzigen Packtisches zu einem Arbeitsplatz 1AP
30G Einbau eines weiteren 3. Arbeitsplatzes in einem Buro mit 24,85 m? 1AP
neu geschaffene Arbeitsplatze 2 AP

insgesamt zur Verfigung 18 AP fur 17 Stellen plus 1 Praktikant




2.2. Betrachtung einer gemeinsamen Unterbringung der Stadt- und Kinderbibliothek
in der Badenstral3e

Daten zur Kinderbibliothek:

Medieneinheiten: ca. 14.000
Entleihungen: 84.459
Gesamtumsatz alle Medien 6

Quadratmeter zur jetzigen Nutzung: 131 m?

Das Platzangebot fir den Bestand der Kinderbibliothek darf aufgrund der starken Benutzung
mit einem Gesamtumsatz von durchschnittlich 6 Entleihungen pro Medium 2016 nicht
verringert werden. Weiterhin von immenser Bedeutung sind die Verfligbarkeit eines separaten
Veranstaltungsraumes sowie ein barrierefreier Zugang in allen Bereichen.

Die Medienlandschaft sowie das Mediennutzugsverhalten verandern sich. Bucher sind dabei
nur noch ein Medium unter vielen. Die Aufenthaltsqualitéat wird zum entscheidenden Faktor fir
das Bibliotheksimage und die Zukunft der Bibliothek.

Kinder und Jugendliche wollen sich in der Bibliothek langer aufhalten, gemeinsam mit
Freunden die Medien vor Ort nutzen, lesen und spielen. Ziel der Stadtbibliothek ist es daher,
einladend und modern zu sein. Die Einrichtung muss sich am Geschmack der Kinder und
Jugendlichen orientieren. Dartber hinaus muss der Ort ,Bibliothek® als moderner Freizeit-,
Lese- und Erlebnisort Kinder und Jugendliche gewinnen und ihnen gerecht werden.

Vor diesem Hintergrund wurde die Unterbringung der Kinderbibliothek im Dachgeschoss
geprift.

Durch die Unterbringung der Kinderbibliothek im Dachgeschoss stehen den Kindern in der
hellsten und einer fur sich abgeschlossenen Etage ca. 170 m? zur Verfigung. Die Identifikation
der Kinder mit ihrem eigenen Bibliotheksbereich wird ermdglicht, in dem sie sich entfalten
kénnen.

Alle bisherigen Angebote bleiben in einer veranderten raumlichen Struktur wie folgt erhalten:

Etage Nutzung
Keller Raum fir Veranstaltungen und Ausstellungen zur Verfligung
EG Eingangsbereich mit dem Verbuchungsbereich, dem Lesecafé, dem DVD-

Bereich und der Musikrubrik

I OG Belletristik, Jugendliteratur und Horbtcher

Internetarbeitsplatze, die Sachmedien, der Territorialbestand sowie umfangreiche

10G Arbeitsplatze fir das selbstandige Arbeiten

I OG Kinderbibliothek mit ca. 170 m?

Tabelle 1 - Etagennutzung




Der Bereich fur die Kinderbibliothek im Dachgeschoss kdnnte wie folgt aussehen:

Abbildung 1 - Innenraumperspektive Bereich Kinderbibliothek im Dachgeschoss

Abbildung 2 - In‘nenraumperspektlve Bereich Kinderbibliothek im Dachgéschoss

Die Unterbringung der Kinderbibliothek am Standort der Stadtbibliothek ginge einher mit einer
Uberprufung des Medienbestandes, der am Bedarf der Nutzer orientiert, angepasst und auch
in einigen Teilen reduziert wird.



Positive Auswirkungen:

¢ Kinderbibliothek und Stadtbibliothek sind in einem Haus

Eltern und Kinder kbnnen ein Haus gemeinsam nutzen

e Erweiterung des Platzangebotes fur Kindermedien um ca. 40 mz

e Kinderbibliothek bleibt als Einheit bestehen

e Eigener in sich abgeschlossener Bereich fur Kinder

e Ausbau einzelner Mediengruppen mdglich

e weitere intensive Veranstaltungstatigkeit mit Kitas, Hortgruppen und Schulen

o Barrierefreiheit in allen Bereichen mdéglich
3. Optimierung des Personaleinsatzes

Durch den Einzug der Mitarbeiterinnen der Kinderbibliothek in die Stadtbibliothek steht im
Vertretungsfall mehr Personal fiir die Absicherung der Offnungs- und Servicezeiten vor Ort zur
Verfligung. Gleichzeitig entfallen Transportwege zwischen beiden Standorten. Ein einheitlicher
Workflow im Haus fuhrt zu héherer Effizienz.

Eine Etagenbetreuung mit Fachpersonal wahrend der gesamten Servicezeiten wird durch das
Zusammenlegen von Stadt- und Kinderbibliothek ermdglicht. Eine weitere Optimierung lasst
sich realisieren durch die Anschaffung von Kassenautomat und weiteren Selbstverbuchern.
Dabei entstehen einmalige Kosten in Hohe von ca. 59.500,00 € (siehe Anlage ). Durch die
Anschaffung der zusatzlichen Selbstverbucher wird der Personalaufwand an der Theke von
jetzt zeitgleich zwei um einen Mitarbeiter reduziert.

4, Prifung der geblihrenfreien Nutzung

Durch die gemeinsame Nutzung eines Hauses und eine angepasste Personalsituation werden
Einsparungen erzielt, die sogar die Perspektive auf eine entgeltfreie Nutzung beider
Bibliotheken tiber mehrere Jahre ermdglichen.

Einsparpotentiale:

Eine Einsparung der Personalkosten wird durch die Nichtwiederbesetzung von 3 Planstellen
erzielt sowie die Ruckstufung der Entgeltgruppe einer Planstelle.

Einsparungspotential
Planstellennummer Lohnkosten jahrlich
70.31.800 ca. 43.500,00 €
70.32.200 ca. 43.500,00 €
70.31.200 ca. 37.600,00 €
70.31.860 — erst frei ab 01.10.2017 ca. 41.700,00 €
70.32.100 — Reduzierung von E10 auf E9 ca. 7.800,00 €
Summe Einsparung: ca.174.100,00 €

Tabelle 2 - Einsparung Personalkosten

Zuséatzliche Einsparungen entstehen durch den Wegfall der Betriebskosten in der
Wasserstral3e 68.




Betriebskosten Einsparungen in €
Ml 455,00 €
Gas 7.500,00 €
Strom 3.200,00 €
Wasser 440,00 €
Stral3enreinigung 244,00 €
Summe Einsparung: 11.839,00 €

Tabelle 3 - Einsparung Betriebskosten

Der Freizug des Gebdudes Wasserstralle 68 ermdglicht eine Vermietung des Objektes, um
Einnahmen in Hohe von ca. 30.000 Euro pro Jahr zu generieren.

Die Lohnkostenreduzierung sowie die Einsparung der Betriebskosten decken die fir den
Umzug notwendigen Ausgaben im Umzugsjahr weit tber 100%. In den Folgejahren kann
dieses Einsparungspotenzial fir die Kompensation der zu erbringenden Benutzungsentgelte
genutzt werden. Dem Einnahmeverlust i.H.v. 35.000 Euro stehen die Einsparungen in Hohe
von 185.939 Euro entgegen.

Hervorzuheben ist der Wegfall sozialer Barrieren fir die Nutzung der Bibliothek. Eine
gleichberechtigte Teilhabe aller am Zugang zu Wissen, Information und Bildung wird
ermdglicht. Dartiber hinaus kann durch die gebuhrenfreie Nutzung der Mehraufwand durch
den Gebulhreneinzug in personeller und struktureller Hinsicht verringert werden. Weiterhin gibt
es keine Einschrankungen mehr fiur die Nutzung des Selbstverbuchers hinsichtlich der
Nutzungsentgelte.

Die Stadtbibliothek strebt eine moderate Erh6hung der Saumnisentgelte sowie der Entgelte fur
extra Dienstleistungen (bspw. fur Leihverkehrsbestellungen, Ersatz von Benutzerausweisen,
Vormerkungen) auf glatte Eurobetrdge an. Dies ermdglicht eine Begrenzung des
Arbeitsaufwandes durch den Einsatz der Entgelte als Steuerungsinstrument.

5. Langere Offnungszeiten

Durch den Einzug der Kinderbibliothek in die Stadtbibliothek lassen sich die jetzigen langeren
Offnungszeiten mit Beibehaltung des Wachdienstes fir alle Bibliotheksbereiche realisieren.

Die Kinderbibliothek profitiert durch die Anpassung der Offnungszeiten an die der
Stadtbibliothek mit einer Erweiterung um 44 %.

6. Ergebnis der Untersuchung

Die Unterbringung des Medienbestandes der Kinderbibliothek und der Hauptbibliothek in
einem Gebdude ist mit der entsprechenden Bestandsverringerung, am Bedarf der Nutzer
orientiert und angepasst, realisierbar.

Auf der Grundlage der vorangegangenen Prifung empfiehlt die Stadtbibliothek in
Zusammenarbeit mit dem Zentralen Gebdudemanagement die Unterbringung der
Kinderbibliothek im Dachgeschoss. Der Einzug bedeutet die Einplanung umzugsbedingter
Kosten fur Bau, Mobiliar, technischer Erweiterungen etc. (Anlage 1).

Eine Differenz zur Unterbringung von einem Arbeitsplatz bleibt bestehen, die jedoch mit
Ausscheiden der Stelleninhaberinnen zum 01.10.2017 ausgeglichen wird.




Die Optimierung des Personaleinsatzes lasst sich mit der Anschaffung von Kassenautomat
und weiteren Selbstverbuchern realisieren. Durch die Anschaffung wird der Personalaufwand
an der Theke von jetzt zwei um einen Mitarbeiter reduziert.

Eine entgeltfreie Nutzung wird durch das Einsparungspotenzial bei den Betriebskosten und bei
den Lohnkosten durch Ausscheiden aus Altersgriinden ermdéglicht. Im Ergebnis der Prifung
schlagt die Stadtbibliothek eine entgeltfreie Nutzung vor, bei moderater Erhohung der
Gebduhren fir sonstige Dienstleistungen.

Unter Beriicksichtigung der in diesem Konzept benannten Argumente und der genannten
Prifungsergebnisse Uberwiegen aus Sicht der Stadtbibliothek die Vorteile einer gemeinsamen
Unterbringung von Stadt- und Kinderbibliothek in der BadenstralRe 13.

Mit Beibehaltung des Wachdiensteinsatzes fiur alle Bibliotheksbereiche lassen sich fir die
Hauptbibliothek und Kinderbibliothek gemeinsam die gegenwartigen Offnungszeiten
realisieren. Die Kinderbibliothek profitiert durch mehr Platzangebot und erweiterte
Offnungszeiten.




Anlage 1 - Kostenaufstellung

Projekt - Umzug Kinderbibliothek in Hauptbibliothek

Kostenaufstellung

Bezeichnung/Umbau Betrag
Akustikelemente (Schallschutz) im Dachgeschoss 9.639,00 €
Fensterschutz Treppenhaus West 671,16 €
OPAC Dachgeschoss auf Kinderhéhe andern 71,40 €
Treppengelander West durch zusatzliche Edelstahlstabe sichern 3.808,00 €
Treppenhaus West Rutsche sichern 1.666,00 €
Tar im Dachgeschoss Schallschutz 2.380,00 €
Handlauf im Bereich der Sitzstufen im Dachgeschoss 669,97 €
Teppichboden auf die Sitzstufen

Kinderhandlauf im Treppenhaus Kemladen 5.890,50 €
Schloss fiir Treppenhausfenster Kemladen 178,50 €
Kinderhandlauf im Treppenhaus West, Gelander zu niedrig 3.748,50 €
Garderobe im westlichen Treppenhaus nicht brennbar, Klarung mit Bauamt

erforderlich 714,00 €
Akustikelemente Wand im Treppenhaus Kemladen Dachgeschoss 428,40 €
Akustikelemente Decke im Treppenhaus Kemladen Dachgeschoss 1.904,00 €
Gerust fur Montage der Akustikelemente Kemladen 1.785,00 €
Erweiterung dgr Kpsten (_jurch biinothekstechni_sches Ma_lterials_, z_usatzliche 7.140.00 €
Transponder fir die Codierung der 15.000 Medien der Kinderbibliothek, ca. ’
Umbau Theke Kibi, Standort jetziger Thekenplatz Phono

Kinder-Internet-Arbeitsplatz, dafir Netzwerkkabel etc. im Dachgeschoss

kindgerechte Medientrége Dachgeschoss

Sitzmdbel Dachgeschol3

3. Arbeitsplatz im Buro im Dachgeschoss einrichten, derzeit 2 Arbeitsplatze

Umbau Internetplatze aus EG in das 2. OG Fenster Hofseite

Verkabelung Internetplatze im 2. OG, Firma Sukotec

5 Arbeitsplatze im 2. OG Fenster StralRenseite, 5 Schreibtischlampen, 5

Stuhle

Beamer-Halterung und Technik, Verkabelung, Veranstaltungsraum Keller ca.
Jé??ir;z(z?;beltung im Biro 2 im 1. OG flr zusatzlichen Arbeitsplatz, Hohe 41.650,00 €
2 zusétzliche Selbstverbucher im Erdgeschoss 17.850,00 €
1 Kassenautomat im Erdgeschoss 41.650,00 €

Alle Preise inkl. Mw St.

141.844,43 €




Anlage 2 - Zeitplan

Projekt — Neuausrichtung der Stadtbibliothek

2. Quartal 2017

2. Quartal 2017
2. Quartal 2017

2./ 3. Quartal 2017

4. Quartal 2017

01.01.2018

Birgerschaftsbeschluss zur Umsetzung der Neuausrichtung der

Stadtbibliothek

Erarbeitung der neuen Entgeltordnung

Einstellen der Beschlussvorlage zur neuen Entgeltordnung

Umsetzung des Konzepts zur Neuausrichtung

Vorbereitung Mobiliar und Technikerweiterung
Uberarbeitung des vorhandenen Medienbestandes
Freizug des Dachgeschosses

Durchfihrung umzugsbedingter BaumalRnahmen
verbunden mit einer SchlieRzeit (10 Tage)
Punktuelle Sperrung der einzelnen Ausleihbereiche
Realisierung der Mobiliar- und Technikerweiterungen
Umzugsvorbereitungen der Kinderbibliothek

Beschluss der neuen Entgeltordnung

Konvertierung Medien der Kinderbibliothek

Umzug der Kinderbibliothek verbunden mit einer Schliel3zeit
(10 Tage)

Entgeltfreie Nutzung fir alle
Gemeinsame Unterbringung in der Badenstral3e 13

10



TOP O 3.2

fansestad Beschlussvorlage Hauptausschuss
St ra IS u n d Vorlage Nr.: H 0002/2017
offentlich

Titel: Annahme von Spenden fur den Zoo Stralsund in HOhe von insges.
1.700,00 €

Federfihrung: 70.8 Zoo Stralsund Datum: 19.01.2017

Bearbeiter: Albrecht, Holger
Dr. Langner, Christoph
Kornmesser, Rolf

Beratungsfolge Termin

Sachverhalt:

Die Spendenangebote wurden entsprechend der in der Anlage der Dienstanweisung Nr.
03/2012 vom 25.04.2013 vorgeschriebenen und als Kopie beigefiigten Antrage auf Annahme
des Angebotes einer Zuwendung im Sinne des § 44 Abs. 4 KV M-V vom Senator und 2.
Stellvertreter des Oberbirgermeisters und Leiter des Amtes 70, Herrn Albrecht entgegen
genommen und an den Hauptausschuss verwiesen.

Losungsvorschlag:
Der Hauptausschuss der Hansestadt Stralsund beschliel3t die Annahme der Spenden.

Alternativen:
Die Spenden werden nicht angenommen. Das Geld wird zuriick Gberwiesen und dem Zoo
Stralsund nicht zur Verfiigung gestellt.

Beschlussvorschlag:

Der Hauptausschuss beschliel3t: Die Spenden von den in der Anlage 1 aufgefuhrten
Personen und Institutionen werden angenommen und dem Zoo Stralsund zur Verfligung
gestellt.

Finanzierung:

Durch die Ausfiihrung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen
auf den Haushalt:

Die Spenden werden dem Zoo Stralsund aufwands-/ auszahlungsseitig zur Verfligung
gestellt.

Termine/ Zustandigkeiten:



Annahmeangebote_H0002-2017
Zusammenfassung_Spender-H0002-2017_Anlage 1

gez. Dr.-Ing. Alexander Badrow

H 0002/2017 Seite 2 von 2



TOP O 3.2 B 20 12 03

Anlage 1

Amtiabt: 70.80 - Zoo Stralsund, 22.12.2016
Tel.: 03831 253 480

Annahme des Angebotes einer Zuwendung in Sinne des
§ 44 Abs. 4 Kommunalverfassung fiir das Land Mecklenburg-Verpommern (KV M-V)

1. Art des Angebotes einer Zuwendung
Geldspende [ | Sachspende [ ] Schenkung [ ] Sonstige:
HihafWert EUR -
St 200,00 €
2 —
UWendungsgeber | oy ietel Herm, Franz-Schubert-StraBe 2, 18435 Stralsund
Zweckbindung fur Spende flr den Zoo / Tierpatenschaft, Zuweisung fir Ergebnishaushalt
Einordnung in den  |Leistung - Sachkonto
Haushalt 61.2.01.001 37991000
Folgekosten [] In Héhe von N
[] Sind bereits im Haushaltsplan berlicksichtigt.
[[] Werden for das Jahr in der Haushaltsplanung berlicksichtigt.
[[] Werden gedeckt aus Leistung 6§1.2.01.001 , Sachkonto 37981000,

2. Entgegennahme des Angebotes durch den Oberbiirgermeister/den Senator:

Das Angebot der in Punkt 1 genannten Zuwendung im Sinne des § 44 Abs. 4 KV M-V wird

entyegengenonmen.

[ Ja [] Nein
/_‘Jé_" ..l,ﬁ-"f ..-j? _} L-"';f- —
Datum Unterechrift

& Entscheidung des Oberblrgermeisters/des Senators dber die Annahme/
Vermittlung einer Zuwendung his zu einem Betrag von unter 100,00 EUR

Die unter Punkt 1 genannte Zuwendung wird zur Erfillung der Aufgaben nach § 2 KV M-V, auf
Grund ihres Wertes von unter 100,00 EUR, gemd § 13 Abs. 2 der Hauptsatzung der
Hansestadt Stralsund

W angenommen [] nicht angenommen.

Dratum Linterschrift




B 201203

Anlage 1
4, Verweisung an den Hauptausschuss durch den Oberbiirgermeister/den Senator

Die in Punkt 1 genannte Zuwendung wird auf Grund ihres Wertes von 100,00 EUR bis
1.000,00 EUR zur Entschaeidung Ober die Annahme an den Hauptausschuss venwiesen.

oy T #)
Das Amt 71 p /j"ﬁ?‘{ ?{:{
wird angewiesen, eine entsprechende Beschlussvorlage zur néchstmiglichen Sitzung zu
erarbeiten. y

.-?' PE ' _.-'f__l'r
-':":'-.{I:-‘-ll".-"'l' .'llr.; I,..-"'f

Datum Unterschrift

5. Verweisung an die Blrgerschaft durch den Oberbiirgermeister/den Senator

Die in Punkt 1 genannte Zuweandung wird auf Grund thres Wertes von Ober 1.000,00 EUR zur
Entscheidung Ober die Annahme an die Burgerschaft verwiesen.

Das Amt
wird angewiesen, eine entsprechende Beschlussvorlage zur néchstmdglichen Sitzung zu
erarbeiten.

Dratum Unterschrift



B 201203

Anlage 1

AmtiAbt.: 70.80 - Zoo Stralsund, 05.12.2016
Tel.: 03831 253 480

Annahme des Angebotes einer Zuwendung in Sinne des
§ 44 Abs. 4 Kommunalverfassung fiir das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V}

1. Art des Angebotes einer Zuwendung
Geldspende  [_| Sachspende [ ] Schenkung [ ] Sonstige:
Héhefvert EUR
SE 150,00 €
Zuwendungsgeber Susanne Lewing, Tribseer Damm 58c, 18437 Stralsund
Zweckbindung fir Spende fur den Zoo ! Tierpatenschaft, Zuweisung fir Ergebnishaushalt
Einordnung in den | Leistung Sachkoento
Haushalt 61.2.01.001 37991000
Folgekosten [] In Hilhe von
[[] Sind bereits im Haushaltsplan berlicksichtigt.
[[] Werden fiir das Jahr in der Haushaltsplanung beriicksichtigt.
[] Werden gedeckt aus Leistung 61.2.01.001 , Sachkonto 37991000,
2. Entgegennahme des Angebotes durch den Oberblirgermeister/den Senator:

Das Angebot der in Punkt 1 genannten Zuwendung im Sinne des § 44 Abs. 4 KV M-V wird
entgegengenonmimen.

[ Ja [] Mein ;
ALA7 - A g”L"' N
Catum Unterschrift

- Entscheidung des Oberhiirgermeisters/des Senators iiber die Annahme/
Vermittlung einer Zuwendung bis zu einem Betrag von unter 100,00 EUR

Die unter Punkt 1 genannte Zuwendung wird zur Erfillung der Aufgaben nach § 2 KV M-V, auf
Grund ihres Weres von unter 100,00 EUR, gemidlR § 13 Abs. 2 der Hauptsatzung der
Hansastadt Stralzund

] angenammen [] nicht angenommen.

Daturm Lntersahrift



B 201203

Anlage 1

4. Verweisung an den Hauptausschuss durch den Oberbiirgermeister/den Senator

Die in Punk! 1 genannte Zuwendung wird auf Grund ihres Wertes von 100,00 EUR bis
1.000,00 EUR zur Entscheidung Ober die Annahme an den Hauptausschuss verwiesen.

Das Amt %
wird angewiesen, eine entsprechende Beschlussvorlage zur néchstméglichen Sitzung zu
erarbeiten.

I
&

.-"'-FIE": A - -""'flf { .-'"'lll—'_'\lllr
Catum Linterschrift

3. Verweisung an die Biirgerschaft durch den Oberbiirgermeister/den Senator

Die in Punkt 1 genannte Zuwendung wird auf Grund ihres Wertes von Ober 1.000,00 EUR zur
Entscheidung liber die Annahme an die Blrgerschafl verwiesen,

Das Amt
wird angewiesen, eine entsprechende Beschlussvorlage zur néchstméglichen Sitzung zu
erarbeiten.

Datum Urterschrift



B 2012 03
Anlagea 1

Amtfabt.: 70.80 - Zoo Stralsund, 05.12.2016
Tel.: 03831 253 480

Annahme des Angebotes einer Zuwendung in Sinne des
& 44 Abs, 4 Kommunalverfassung fiir das Land Mecklenburg-Vorpommern (KN M-V)

1. Art des Angebotes einer Zuwendung

Geldspende [ | Sachspende [ ] schenkung [] Sonstige:
Hohe/Wert EUR 1 emn00€
Zuwendungsgaber

Heidemarne Suckow, Mozartstrae 2, 18435 Stralsund

Do Tr Spende fir den Zoo f Tierpatenschaft, Zuweisung for Ergebnishaushalt

Elnur.d.nung_in den |Lelstung . Sachkonto
Haushalt 61.2.01.001 Jra91000
Folgekosten [] In Hohe von
[] Sind bereits im Haushaltsplan berlicksichtigt.
[[] Werden fur das Jahr in der Haushaltsplanung berlcksichtigt,

[[] Werden gedeckt aus Leistung 61.2.01.001 , Sachkonto 37991000,

2 Entgegennahme des Angebotes durch den Oberblirgermeister/den Senator:

Das Angebot der in Punkt 1 genannten Zuwendung im Sinne des § 44 Abs. 4 KNV MY wird
entgegengenomimen.

& Ja ] Mein |
iy
F
2.4 A L/ff'w'f
Diatum Unterschrift

3. Entscheidung des Oberbirgermeisters/des Senators lber die Annahme/
Vermittlung einer Zuwendung bis zu einem Betrag von unter 100,00 EUR

Die unter Punkt 1 genannte Zuwendung wird zur Erflllung der Aufgaben nach § 2 KV M-V, auf

Grund ihres Wertes von unter 100,00 EURE, gemilR § 13 Abs. 2 der Hauptzatzung der
Hansastadt Stralsund

[_] angenommen ] micht angenommen.

DCatum Unterschrift



B 201203

Anlage 1

4, Verweisung an den Hauptausschuss durch den Oberbiirgermeister/den Senator

Oie in Punkt 1 genannte Zuwendung wird auf Grund ihres Wertes von 100,00 EUR bis
1.000,00 EUR zur Entscheidung Ober die Annahme an den Hauptausschuss verwiesen,

Das Amt U
wird angewiesen, eine enizprechende Beschlussvorlage zur nichstméglichen Sitzung zu

erarbeiten.

/
__.-f"’lll.l",;-:? A2 ..-"'{i" L/l._-—u'

Datum Unterschrift

8. Verwelsung an die Blirgerschaft durch den Oberbiirgermeister/den Senator

Die in Punkt 1 genannte Zuwendung wird auf Grund ihres Wertes von Ober 1.000,00 EUR zur
Entscheidung Uber die Annahme an die Blrgerschaft venviesaen.

Das Amt
wird angewiezen, eine entsprechende Beschlussvorlage zur nichstmbglichen Sitzung zu

erarbeiten.

Duatum Unterschrift



B 201203

Anlage 1

Amtiabt,: 70.80 - £oo Stralsund, 05.12.2016
Tel.: 03831 253 480

Annahme des Angebotes einer Zuwendung in Sinne des
§ 44 Abs. 4 Kommunalverfassung fiir das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V)

1. Art des Angebotes einer Zuwendung

Geldspende [ ] Sachspende [ Schenkung [] sonstige:
HuhaMert ELR
250,00 €

Zuwendungsgeber | e oo hard und Sabine West, Strale der Jugend 8, 18466 Velgast

Zweckbindung Tr | 0 e fiir den Zoo / Tierpatenschaft, Zuweisung fur Ergebnishaushalt

Einordnung in &en Leistung Sachkonto
Haushalt §1.2.01.001 37861000
Folgekosten [] In Hhe von
[] Sind bereits im Haushaltsplan bericksichtigt.
[] Werden fir das Jahr in der Haushaltsplanung berlicksichtigl.

[[] Werden gedeckt aus Leistung §1.2.01.001 , Sachkonto 37591000

2. Entgegennahme des Angebotes durch den Oberblirgermeister/den Senator:

Das Angebot der in Punkt 1 genannten Zuwendung im Sinne des § 44 Abs. 4 KV M-V wird
entgegangenommen.

E-—'ﬂ [] Mein /
/ g
A2 Ao A
Datum Unterschrift
3. Entscheidung des Oberbiirgermeisters/des Senators iiber die Annahme/

Vermittlung einer Zuwendung bis zu einem Betrag von unter 100,00 EUR

Die unter Punkt 1 genannte Zuwendung wird zur Erfillung der Aufgaben nach § 2 KV M-V, auf
Grund ihres Wertes von unter 100,00 EUR, gemdl § 13 Abs, 2 der Hauptsatzung der

Hansestadt Stralsund

[ ]angenommen [] nicht angenommen.

Datum Untarschrift



B 201203

Anlage 1
4, Verweisung an den Hauptausschuss durch den Oberblirgermeister/den Senator

Die in Punkt 1 genannte Zuwendung wird auf Grund ihres Wertes von 100,00 EUR bis
1.000,00 EUR zur Entscheidung Ober die Annahme an den Hauptausschuss veredesen,

Das Amt T+
wird angewiesen, eine entsprechende Beschlussvorlage zur nichstméglichen Sitzung zu
erarbeiten, /

/

...__.-";.":_:- "F___? -.__,-"E{E:-\. U_,""T_-——III
Datum Unterschrift

5. Verweisung an die Bilrgerschaft durch den Oberbiirgermeister/den Senator

Die in Punkt 1 genannte Zuwendung wird auf Grund ihres Wertes von Ober 1.000,00 EUR zur
Entscheidung Uber die Annahme an die Blrgerschaft verwiesen.

Cras Amt
wird angewiesen, eine entsprechende Beschlussvorlage zur néchstmiglichen Sitzung zu
erarbaiten.

Datum Unterschrift



B 201203

Anlage 1

Amttabt: 70.80 - oo Stralzund, 05.12.2016
Tel.: p3831 253 480

Annahme des Angebotes einer Zuwendung in Sinne des
§ 44 Abs. 4 Kommunalverfassung fiir das Land Mecklenburg-Vorpommem (KV M-V)

1. Art des Angebotes einer Zuwendung

[<] Geldspende [ | Sachspende [ ] Schenkung [ ] Sonstige:

' HaheWert EUR
Ho 200,00 €

Zuwendungsgeber |y ieting Schmitz, Straie der Einhelt 19, 18446 Neuenpleen

Zweckbindung far Spende for den Zoo ! Tierpatenschaft, Zuweisung fir Ergebnishaushalt

Einordnung in den | Leistung Sachkonto
Haushalt 61.2.01.001 37991000
E::Igeknst&n [] In Héhe von
[] Sind bereits im Haushaltsplan berlicksichtigt.
[] Werden fir das Jahr in der Haughaltzplanung berbcksichiigt.

[] Werden gedeckt aus Leistung 61.2.01.001 , Sachkonto 37931000,

2 Entgegennahme des Angebotes durch den Oberbiirgermelster/den Senator:

Das Angebot der in Punkt 1 genannten Zuwendung im Sinne des § 44 Abs. 4 KV M-\ wird
entgegangenommen.

] Ja [ Mein /

o o]
A2.42. A L
Cratum Unterschrift
3. Entscheidung des Oberbiirgermeisters/des Senators liber die Annahme/

Vermittlung einer Zuwendung bis zu elnem Betrag von unter 100,00 EUR
Die unter Punkt 1 genannte Zuwendung wird zur Erfillung der Aufgaben nach § 2 KV M-V, auf
Grund ihres Wertes ven unter 100,00 EUR, gemdl § 13 Abs. 2 der Hauptsatzung der
Hansestadt Stralsund

[ ]angencmmen [ nicht angenommen.

Digtum Linterschrift




B 201203

Anlage 1
4. Verweisung an den Hauptausschuss durch den Oberblirgermeister/den Senator

Dig in Punkt 1 genannte Zuwendung wird auf Grund ihres Weres von 100,00 EUR biz
1.000,00 EUR zur Entscheidung (iber die Annahme an den Hauptausschuss verwiesean.

Das Amt 710

wird angewiesen, eine entsprechends Beschlussvorlage zur néchstmbglichen Sitzung zu
erarbeiten. /,

2. 47 e i

Datum Unterschrift

5. Verweisung an die Blrgerschaft durch den Oberbilirgermelster/den Senator

Die in Punkt 1 genannte Zuwendung wird auf Grund ihres Wertes von Ober 1.000,00 EUR zur
Entscheidung Ober die Annahme an die Blrgerschaft verwiesen.

Das Amt
wird angewiasen, eine entsprechende Beschlussvorage zur n&chstméglichen Sitzung zu
erarositen.

Catum Unterschrift



B 201203

Anlage 1

Amt/abt.: 70.80 - Zoo Stralsund, 05.12.2016
Tel.: 03831 253 480

Annahme des Angebotes einer Zuwendung in Sinne des
§ 44 Abs. 4 Kommunalverfassung fiir das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V)

1 Art des Angebotes einer Zuwendung

iE Galdspande |:| Sachzpende |:| Schenkung |:| Sonstige:

: ert EUR 150,00 €

Zuwendungsgeber | . Folber, Alte Poststrae 194, 85591 Vaterstetten

Zweckbindung fr | oo de fiur den Zoo / Tierpatenschaft, Zuweisung fur Ergebnishaushalt

I-'élnmdnung inden | Laistung Sachkonto
Haushalt 61.2.01.001 37991000
Folgekosten [] In HGhe von
[] Sind bereits im Haushaltsplan berbcksichtigt.
[[] Werden fiir das Jahr in der Haushaltsplanung berlicksichtigt.

[[] Werden gedeckt aus Leistung 61.2.01.001 , Sachkonto 37591000,

2 Entgegennahme des Angebotes durch den Oberbiirgermeister/den Senator:

Das Angebot der in Punkt 1 genannten Zuwendung im Sinne des § 44 Abs. 4 KV M-\ wird
entgegenganommen.

X Ja [] Mein

/

A2 A2- A R i
Dratum Unterschrift

3. Entscheidung des Oberhiirgermeisters/des Senators tiber die Annahme/
Vermittlung einer Zuwendung bis zu einem Betrag ven unter 100,00 EUR

Die unter Punkt 1 genannte Zuwendung wird zur Erfillung der Aufgaben nach § 2 KV M-V, auf
Grund ihres Wertes ven unter 100,00 EUR, gemall § 13 Abs. 2 der Hauptsatzung der
Hansastadt Stralsund

] angenemmen [ nicht angenommen.

Datum Linterschrift



B 201203

Anlage 1

4. Verweisung an den Hauptausschuss durch den Oberbiirgermeister/den Senator

Die in Punkt 1 genannte Zuwendung wird auf Grund ihres Wertes von 100,00 EUR bis
1.000,00 EUR zur Entscheidung Ober die Annahme an den Hauptausschuss verwiesen,

Das Amt —(
wird angewiesen, eine entsprechende Beschlussvorlage zur nachstmdglichen Sitzung zu
erarbeiten.

oy d

Dratum Unterschrift

5. Verweisung an die Blrgerschaft durch den Oberblirgermeister/den Senator

Die in Punkt 1 genannte Zuwendung wird auf Grund ihres Wertes von Ober 1.000,00 EUR zur
Entzcheidung Ober die Annahme an die Blrgerschaft verwiesean,

Cas Amt
wird angewiesen, eine entsprechende Beschlussvorlage zur nachstmdglichen Sitzung zu
erarbeaiten,

Datum Unterschrift



B 201203

Anlage 1

Amtiabt.: 7080 - £oo Stralsund, 05.12.2016
Tel.: 03831 253 480

Annahme des Angebotes einer Zuwendung in Sinne des
& 44 Abs. 4 Kommunalverfassung fir das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V)

1. Art des Angebotes einer Zuwendung

[ Geldspende [ | Sachspende [] schenkung [] sonstige:

HahaeWert EUR
. 150,00 €

Zuwendungsgeber Ehspanner, Elke, Seestr. 3, 18438 Stralsund

Zweckhinoung fr Spende fir den Zoo [ Tierpatenschaft, Zuweisung fir Ergebnishaushalt
Einordnung in den | Leistung | sachkonto
Haushalt 61.2.01.001 37991000
Falgekosten [] In Hihe von
[] Sind bereits im Haushaltsplan berlicksichtigt,
[] Werden flr das Jahr in der Haushaltsplanung berlcksichtigh

[[] Werden gedeckt aus Leistung 61.2.01.001 , Sachkonto 37991000,

2. Entgegennahme des Angebotes durch den Oberbiirgermeisteriden Senator:

Das Angebot der in Funkt 1 genannten Zuwendung im Sinne des § 44 Abs, 4 KV M-V wird
enlgegengenomimen,

E/ Ja L] Mein y

. : y {
A7 42. 44 VA
Datum Unterschrift

3. Entscheidung des Oberblrgermeisters/des Senators dber die Annahme/
Vermittlung einer Zuwendung bis zu einem Betrag von unter 100,00 EUR

Die unter Punkt 1 genannbe Zuwendung wird zur Edfbllung der Aufgaben nach § 2 BV M-V, auf
Grund ihres Wertes von unter 100,00 EUR, gemal: § 13 Abs. 2 der Hauplsatzung der
Hansestadt Stralsund

] angenommen [] nicht angenommen.

Catum Urnterschrift



B 201203

Anlage 1
a4, Verweisung an den Hauptausschuss durch den Oberbiirgermeister/den Senator

Die in Punkt 1 genannte fuwendung wird auf Grund ihres Wertes von 100,00 EUR his
1.000,00 EUR zur Entzcheidung Ober die Annahme an den Hauplausschuss verwiasan,

Das Amt ¢
wird angewiesen, eine entzprechende Beschlussvorlage zur ndchstmédglichen Sitzung zu
erarbeiten.

= f
jf,.""‘,:' A7 /fE' L;fq*' -
Dratum Unterschrift

B. Verweizung an die Blrgerschaft durch den Oberblrgermeister/den Senator

Die In Punkt 1 genannte Zuwendung wird auf Grund ihres Wertes von Ober 1.000,00 EUR zur
Entzcheidung dber die Annahme an die BOrgerschaft verwiesen.

Das Amt

wird angewiesen, eine entsprechendes Beschlussvorlage zur ndchstmbglichen Sitzung zu
erarbeiten,

Catum Unterschrift



TOP O 3.2

Hohe/Wert
1. 150,00 €
2. 600,00 €
3. 250,00 €
4. 200,00 €
5. 150,00 €
6. 150,00 €
7. 200,00 €

1.700,00 €

Zuwendungsgeber

Frau Susanne Lewing

Frau Heidemarie Suckow

Dr. Gerhard und Sabine West
Frau Kristina Schmitz

Frau Katrin Felber

Frau Elke Ehspanner

Frau Christel Herm

Anlage 1 zur Vorlage H 0002/2017

Zweckbindung

Ergebnishaushalt
Ergebnishaushalt
Ergebnishaushalt
Ergebnishaushalt
Ergebnishaushalt
Ergebnishaushalt

Ergebnishaushalt



TOP O 4.1

Zuarbeit:

Amt: Kdmmereiamt
An: Ausschuss fir Finanzen und Vergabe

Betreff: Prifauftrag Moratorium fur Grundsteuer
Mit der Beschluss- Nr. 2016-VI-09-0505 vom 01.12.2016 erging folgender Beschluss:
Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlieft:

Der Oberbirgermeister wird beauftragt

1. zu prifen, ob ein Verzicht auf Erh6hungen der Grundsteuer B bis zur Grundsteuer-
reform rechtlich moglich ist und welche Auswirkungen ein solcher Verzicht haben
wirde,

2. den Finanz- und Vergabeausschuss iber das Ergebnis der Prifung zu informieren.

Hiermit mochte ich Sie Uber folgendes Prifergebnis informieren:

Eine Grundsteuerreform wird durch die Bundeslander seit Mitte der 70er Jahre diskutiert.
Bisher konnten sich die Lander nicht einigen. Aktuell soll auf der Grundlage einer Initiative
der Lander Hessen und Niedersachsen eine Reform der Grundsteuer in den Bundesrat
eingebracht werden. Unter der Voraussetzung, dass das Gesetzgebungsverfahren noch in
dieser Legislaturperiode ihren Abschluss findet und das Gesamtmodell hinsichtlich der
Umsetzungsfrist und Ausgestaltung nicht durch noch ausstehende Entscheidungen des
Bundesverfassungsgerichts zur Grundsteuer indirekt beanstandet wird, ist eine erste
Hauptfeststellung zum 01. Januar 2022 vorgesehen. Im Jahr 2027 sollen die neuen Werte
dann Anwendung finden.

Das Reformmodel beinhaltet ein dreistufiges Ermittlungssystem, wonach

- zunachst ein Grundsteuerwert fur 35 Millionen wirtschaftliche Einheiten errechnet
wird,

- der mit einer Steuermesszahl, die nicht zwingend eine bundeseinheitliche Messzahl
sein muss, sondern auch landesspezifisch sein kann, multipliziert wird.

- Im letzten Schritt kommt der gemeindliche Grundsteuerhebesatz zur Anwendung.

Kuanftig ist nicht mehr der gemeine Wert, sondern der Kostenwert neues Bewertungsziel. Die
Neuausrichtung des Bewertungsziels unterstreicht die grundlegende Neukonzeption der
Grundsteuer. Erforderlich wird es aul3erdem sein, das Grundgesetz zu &ndern, um die
Gesetzgebungskompetenz des Bundes fur die Grundsteuer nach dem Gesamtmodell
abzusichern. Dartber hinaus soll den Landern eine Kompetenz fir die landesspezifischen
Steuermesszahlen eingerdumt werden. Welche Auswirkungen diese Grundsteuerreform auf
den einzelnen Steuerpflichtigen und auf die kommunalen Haushalte hat, lasst sich derzeit
nicht bestimmen.

Nach Art. 106 Abs.6 Satz 2 Grundgesetz (GG) i. V. mit 8 25 Abs. 1 Grundsteuergesetz und
§ 16 Abs. 1 Gewerbesteuergesetz ist den Gemeinden das Recht eingeraumt worden, im
Rahmen der Gesetze, die Hebesétze festzusetzen. Dieses Hebesatzrecht entspricht der



Regelung nach Artikel 28 Abs. 2 Satz 1 GG, wonach den Gemeinden das Recht, alle
Angelegenheiten der ortlichen  Gemeinschaft in eigener  Verantwortung zu regeln,
eingerdumt wurde, um so auch das Recht auf gemeindliche Selbstverwaltung einschlie3lich
kommunaler Finanzautonomie auszutiben.

Hinsichtlich des Rechtes zur Erhdhung, der Senkung oder des Verzichtes auf Erhéhung des
Grundsteuerhebesatzes in eigener Verantwortung gibt es zwar keine Grenzen, aber die
Gemeinde hat alle notwendigen Maflinahmen- sowohl auf der Ertrags- als auch auf der
Aufwandseite- zu ergreifen, um den gesetzlich vorgegebenen Haushaltsausgleich nach § 16
GemHVO- Doppik im Rahmen der Selbstverwaltung und kommunalen Finanzhoheit zu
erreichen.

Der Landesrechnungshof und das Innenministerium M-V wiederholen stets ihre Forderungen
nach Anhebung der Hebesatze in den Gemeinden in M-V. Tenor ist, dass die Gemeinden
selbst ihre Einnahmemdglichkeiten ausschopfen sollen, bevor sie eine bessere
Finanzausstattung durch das Land fordern.

Insofern ist ein moglicher Verzicht auf Erhdhung der Grundsteuer bis zur Grundsteuerreform
zwar rechtlich im aktuellen Zeitfenster moglich, aber immer in Abhangigkeit von der
finanziellen Leistungsfahigkeit zur Ausfillung der kommunalen Aufgaben zu betrachten und
neu zu bewerten. Eine in die Zukunft gerichtete Bindungswirkung entsteht durch einen
moglichen etwaigen Beschluss nicht.

Die Rechtsaufsicht kann die Anhebung der Hebesatze anordnen, ohne dass das
gemeindliche Selbstverwaltungsrecht verletzt ist, wenn z.B. eine Gemeinde sich in einer
finanziellen Notlage befindet und kein anderer Weg zum Haushaltsausgleich besteht.

Die Hansestadt Stralsund hat in der Vergangenheit die Hebeséatze der Grundsteuer B wie
folgt festgesetzt:

1991/1992 300 v.H.

1993 400 v.H.
2008 420 v.H.
2011 500 v.H.
2016 545 v.H.

Im Ergebnis konnten fir den Haushalt des Jahres 2016 durch die Hebesatzerh6hungen
gegenuber dem Vorjahr Mehrertréage von 640.083,52 EUR erzielt werden.

Das Land MV nimmt mit den Regelungen des FAG M-V Einfluss auf die Hohe der
Hebesatze, indem Schliisselzuweisungen nicht nach der tatsachlichen Steuereinnahmekraft
gezahlt werden, sondern nach dem landesdurchschnittlich gewichteten Hebesatz. Das
bedeutet, dass geringere Einnahmen aufgrund niedriger Hebesatze nicht durch
Schlisselzuweisungen ausgeglichen werden. Hohere Einnahmen aus hoéheren Hebesatzen
fuhren nicht zu geringeren Schliisselzuweisungen.

Die Nivellierungshebesétze sind dartiber hinaus auch die Basis fur die Kreisumlage. So
miissen Gemeinden mit niedrigen Hebesétzen einen héheren Anteil ihrer Einnahmen an den
Kreis abftihren, Gemeinden mit hGheren Hebeséatzen einen niedrigeren.

Die durchschnittlichen Nivellierungshebesétze hat das Land M-V fir die Grundsteuer B wie

folgt festgesetzt:

Steuerkraft- Basis  Finanzausgleich Nivellierungshebesatz Hebesatz HST
Jahr Jahr

2013 2015 516 v.H. 500 v.H.

2014 2016 520 v.H. 500 v.H.

2015 2017 530 v.H. 500 v.H.

2016 2018 ff. 536 v.H. 545 v.H.
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Auf den Haushalt der Stadt wirkte sich z.B. das Abweichen des Grundsteuerhebesatzes vom
Nivellierungshebesatz im Jahr 2015 durch geringere Schllsselzuweisungen in Hoéhe von
219.916 EUR und eine hohere Kreisumlage in Hohe von 146.595 EUR im Haushaltsjahr
2017 zusatzlich zu dem geringeren tatsachlichen Ist-Aufkommen in 2015 negativ aus.

Die Hansestadt Stralsund wirde bei einem generellen Verzicht auf Hebesatzerhéhung fur
die Grundsteuer bis zu deren Reform:

- Mdglichkeiten der Einnahmesteigerungen fir einen nicht abschlieRend bestimmbaren
Zeitraum vergeben, trotz vertraglicher Verpflichtung zur Haushaltskonsolidierung und
der Verpflichtung zur Wiederherstellung der dauernden Leistungsfahigkeit.

- geringere Schlusselzuweisungen und eine hohere Kreisumlage langfristig
akzeptieren, weil die zur Berechnung zugrunde gelegten Nivellierungshebesatze
unabhangig von den 6rtlichen auch in Zukunft steigen werden,

- mittelfristig von der Rechtsaufsichtsbehérde eine Anordnung zur Anhebung der
Hebesétze zu erwarten haben, wenn eine finanzielle Notlage besteht und kein
anderer Weg zum Haushaltsausgleich aufgezeigt werden kann.

Fazit:

Ein Verzicht auf eine Erh6hung des Hebesatzes fir die Grundsteuer bis zur
Grundsteuerreform ist zwar aktuell rechtlich moglich, aber mit Blick in die Zukunft wirde ein
dementsprechender Beschluss keine Bindungswirkung losgelést von jedweden
Haushaltskonsolidierungszwangen entfalten kénnen und gegeniiber den Steuerpflichtigen
eine falsche Signalwirkung auslésen.

Gisela Steinfurt
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Hansestadt Antrage
St ra IS u n d Vorlage Nr.: AN 0128/2016

offentlich
Titel: Prafauftrag Moratorium fir Grundsteuer
Einreicher: Thoralf Pieper, CDU/FDP-Fraktion
Federfihrung: Fraktion CDU/FDP Datum: 18.11.2016
Einreicher: Pieper, Thoralf
Beratungsfolge Termin

Beschlussvorschlag:
Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlief3t:
Der Oberbirgermeister wird beauftragt

1. zu prifen, ob ein Verzicht auf Erhéhungen der Grundsteuer B bis zur Grundsteuerreform
rechtlich mdglich ist und welche Auswirkungen ein solcher Verzicht haben wirde,
2. den Finanz- und Vergabeausschuss Uber das Ergebnis der Priifung zu informieren.

Begrindung: Mit der Grundsteuerreform (BR-Drs. 515/16) soll das geltende System der
Besteuerung von Grund und Boden geéandert werden. Die Bundeslander wollen damit eine
rechtssichere, zeitgemafle und verwaltungsékonomische Bemessungsgrundlage fir die
Grundsteuer schaffen. Bislang wird die Grundsteuer auf Basis von aus dem Jahr 1935
stammenden Daten berechnet.

Thoralf Pieper
CDU/FDP-Fraktion



Hansestadt Stralsund

Der Oberburgermeister
Biro des Prasidenten der
Birgerschaft/Sitzungsdienst

Beschluss der Birgerschaft

Zu TOP:9.3

Prifauftrag Moratorium fur Grundsteuer

Einreicher: Thoralf Pieper, CDU/FDP-Fraktion

Vorlage: AN 0128/2016

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschlief3t:

Der Oberblrgermeister wird beauftragt

1.

zu prufen, ob ein Verzicht auf Erhéhungen der Grundsteuer B bis zur Grundsteuerreform

rechtlich mdglich ist und welche Auswirkungen ein solcher Verzicht haben wiirde,

2. den Finanz- und Vergabeausschuss Uber das Ergebnis der Prifung zu informieren.
Beschluss-Nr.: 2016-VI-09-0505
Datum: 01.12.2016

Im Auftrag

Kuhn



Auszug aus der Niederschrift
Uber die 09. Sitzung der Burgerschaft am 01.12.2016

Zu TOP : 9.3

Prifauftrag Moratorium fur Grundsteuer
Einreicher: Thoralf Pieper, CDU/FDP-Fraktion
Vorlage: AN 0128/2016

Herr Suhr hinterfragt, ob es sich um ein Moratorium der Grundsteuer aus der Vergangenheit
handelt, oder ob dieses auf die Zukunft gerichtet ist.

Herr Pieper erlautert, dass es Ziel ist, die Abgaben der Einwohner kiinftig nicht standig zu
erhdhen.

Herr Suhr richtet seine Frage an den Oberbilrgermeister, ob dieser Prufungsauftrag keine
weiteren Steuererhéhungen beinhaltet.

Herr Dr. Zabel verdeutlicht die Bedeutung des Prifauftrages, insbesondere fiir die
Rechtsunsicherheit bei Gewerbetreibenden und Grundstiickseigentiimern bezuglich der
Grundsteuerreform.

Herr Dr. von Bosse bezweifelt die Zielfiihrung des Antrages, weil die Reformen erst 2020
bzw. 2027 von Bedeutung sind.

Herr Jungnickel hinterfragt die Vereinbarkeit mit dem Haushaltssicherungskonzept und mit
dem Konsolidierungsvertrag.

Herr Dr. Badrow bekraftigt den Standpunkt, dass es sich um einen Prifauftrag handelt und
aulert seine Meinung zu Steuererh6hungen.

Herr van Slooten geht mit dem Priifauftrag mit und legt besonderes Augenmerk auf die
RechtmaRigkeit der Erh6hung der Grundsteuer B.

Herr Laack befurwortet den Prifauftrag.

Der Prasident stellt den Antrag wie folgt zur Abstimmung:

Die Burgerschaft der Hansestadt Stralsund beschliel3t:

Der Oberbiurgermeister wird beauftragt

1.

zu prufen, ob ein Verzicht auf Erhéhungen der Grundsteuer B bis zur Grundsteuerreform
rechtlich mdglich ist und welche Auswirkungen ein solcher Verzicht haben wirde,

2. den Finanz- und Vergabeausschuss Uber das Ergebnis der Priifung zu informieren.

Mehrheitlich zugestimmt

Beschluss-Nr.: 2016-VI-09-0505

fur die Richtigkeit der Angaben: gez. i. A. KOnig/Sitzungsdienst Stralsund, 16.12.2016



	Sitzungsdokumente
	Einladung

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  2 Bestätigung der Niederschrift der 03. Sitzung des Ausschusses für Finanzen und Vergabe vom 22.02.2017
	Niederschrift öffentlich (22.02.2017)  

	TOP Ö  3.1 Neuausrichtung der Stadtbibliothek der Hansestadt Stralsund
	Vorlage  B 0082/2016
	Anlage 1 - Neuausrichtung Stadtbibliothek  B 0082/2016

	TOP Ö  3.2 Annahme von Spenden für den Zoo Stralsund in Höhe von insges. 1.700,00 €
	Vorlage  H 0002/2017
	Annahmeangebote_H0002-2017  H 0002/2017
	Zusammenfassung_Spender-H0002-2017_Anlage 1  H 0002/2017

	TOP Ö  4.1 Prüfauftrag Moratorium für Grundsteuer
	Zuarbeiten  ZU 0007/2017

	Prüfauftrag Moratorium für Grundsteuer
	Antrag  AN 0128/2016
	Beschluss BS 01.12.2016 Vorlage AN 0128/2016  AN 0128/2016
	Protokollauszug BS 01.12.2016 Vorlage AN 0128/2016  AN 0128/2016



